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Schaltung 

In Abbildung 5 ist das Schaltbild des Lichtbus-Moduls dar-
gestellt. Kern der Schaltung ist ein Mikrocontroller vom Typ 
ATmega 88V, der die Ansteuerung der LEDs übernimmt. Die 
Kommunikation mit der „Außenwelt“ erfolgt über den TWI-
Bus. 
Der serielle Bus und die Versorgungsspannung werden von 
der Buchse BU 7 zur BU 8 durchgeschleift. Die beiden in den 
Datenleitungen befi ndlichen Spulen L 1 und L 2 dienen hier-
bei der Störunterdrückung. Die Spannungsversorgung kann 
wahlweise über den Busstecker BU 7 bzw. BU 8 oder über 
die Buchse BU 9 erfolgen. So kann man das Modul nach der 
Programmierung auch als Stand-alone betreiben. Die Dio-
den D 1 und D 2 sorgen für die Entkopplung dieser beiden 
Spannungseingänge. 
Die LEDs lassen sich nicht nur ein- und ausschalten, son-
dern können auch in der Helligkeit gesteuert werden. Diese 
Helligkeitssteuerung wird mit einer Pulsweiten-Modulation 
(PWM) realisiert. Der Controller verfügt über 6 Ausgänge, 
die speziell für PWM-Betrieb ausgelegt sind. Ein Ausgangs-
widerstand begrenzt den LED-Strom auf ca. 15 mA (abhän-
gig von der Flussspannung der LED). Für höhere LED-Ströme 
sind entsprechende externe Treiber einzusetzen.
Die Taktfrequenz des Controllers bestimmt der 32-kHz-
Quarz Q 1. 

Bild 5: Das Schaltbild des Lichtbus-Moduls
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Nachbau

Platine
Die Schaltung ist auf einer doppelseitigen Platine mit den 
Abmessungen 19 x 22 mm untergebracht. Bedingt durch 
die extrem kleinen SMD-Bauteile (Bauform 0603) sind die-
se Bauteile schon maschinell bestückt. Auch der Controller 
mit seinem MLF-Gehäuse ist von Hand kaum noch zu löten. 
Lediglich die neun Buchsen müssen bestückt und verlötet 
werden. Die Buchsen werden auf der gegenüberliegenden 
Platinenseite verlötet.
Nachdem die Platine so weit aufgebaut ist, erfolgt der Ein-
bau in das Gehäuse. Die Platine wird hierzu einfach in die 
Gehäuseunterschale gelegt und anschließend das Gehäu-
seoberteil aufgesetzt. 

LED- oder Taster-Anschluss
Für den Anschluss von LEDs oder Tastern steht ein spezi-
ell konfektioniertes Anschlusskabel zur Verfügung (Abbil-
dung 6). Die Zuleitungen sind an einem Ende mit einem Mi-
niatur-Steckverbinder versehen, an das andere Ende wird 
die LED oder auch ein Taster angelötet. Die Polung ist wie 
folgt: graues Kabel (-) an Katode und weißes Kabel (+) an 
Anode. Die Anode der LED ist durch den etwas längeren 
Anschlussdraht erkennbar. Die Katode ist bei 5-mm-LEDs 
zusätzlich durch die abgefl achte Seite gekennzeichnet. Soll 




